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erscheint alle zwei Monate , die aktuelle 

Ausgabe in einer Auflage von 350  

Exemplaren. Die Auslage erfolgt in:  
 

G e s e k e  
Martin -Luther -Kirche, Bodelschwingh -Haus, 
Familienzentrum Senfkorn, Dr. -Adenauer -

Schule, Alfred -Delp -Schule, Volksbank 
Geseke, Bäckerei Hoberg, Eine -Welt -Laden, 

Seniorenheime  
 

S t  ö  r  m  e d  e  
Christuskirche, Volksbank, Metzgerei , 

Bäckerei Caremarkt  
 

Der Gemeindebrief kann auch zugesandt 

werden. Anfragen bitte an das 

Gemeindebüro.  
 

Online -Version im Internet unter  
www.evangelisch - in - geseke.de  

>> Gemeinde >> Gemeindebrief  
 

Gegen die Veröffentlich ung von 

Namen und personenbezogenen 
Daten  können die betroffenen 

Personen Widerspruch einlegen, 
indem sie sich mindestens zwei 

Wochen vor dem 

Erscheinungsdatum an das 
Gemeindebü ro wenden.  

 
Die Redaktion freut sich auf  
Ihre Mitwirkung, z.B. über  

Textbeiträge oder Fotos.  
Bitte reichen sich diese bis zum  

19 . August  2015  
im Gemeindebüro ein.  

Vielen Dank!  
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Ja! Ja, so ist es! Ja, genau! Jawohl!  

Monatsspruch Juli  
 

Euer Ja sei ein Ja, euer Nein ein Nein; alles andere stammt vom Bösen.  
 

Mt. 5, 37  (E)  
 

Ja!  Liebe Leserinnen und Leser!  

 

Es gibt auch noch das Ja mit dem Fragezeichen oder das J ein. Vielleicht, weiß nicht 
so genau.  
 

Ja oder nein. Nicht alles lässt sich immer so ganz genau beantworten. Manchmal 

will ich jemanden nicht verletzen und sage nicht ganz klar , was ich meine. Nein, 

das steht dir gar nicht, nein, ich möchte mich heute nicht mit dir treffen. Wir wollen 
andere nicht verletzen, aber genau das passiert dann eben trotzdem oder erst 

recht.  
 

Heutzutage ist ja vieles m öglich, das betrifft kulturelle genauso wie geistige 
Angebote in unserer Gemeinde. Sie können sich entscheiden zwischen dem 

Gottesdienst besuch in einer unserer Kirchen, Rundf unkandachten oder im 

Fernsehen einen Gottesdienst zu sehen.  
Gut , dass Gott da eindeutiger ist als wir Menschen es manchmal sind. Er hat uns 

Menschen erschaffen und ganz klar Ja zu uns gesagt. Alle Neins , die er ausgedrückt 

hat , dienen unserem Miteinander.  
 

Ja, so i st es, Gott steht zu uns! Amen!  
 

Unser Gemeindeleben funktioniert, weil viele Menschen Ja sagen. Ihre 
Verlässlichkeit ist gut für uns. Alle Vera nstaltungen, egal ob Kirchencafé , 

Frauenhilfe, Gottesdienste oder sonstige, funktionieren nur, weil Menschen 

mithelfen und deutlich Ja gesagt haben, zu dem sie dann auch zuverlässig stehen.  
 

So denke ich gerne an die letzte Gemeindeversammlung zurück. Viele sind 
gekommen, weil sie hören wollten, wie es um die Finanzen der Gemeinde steht. 

Alle haben Ja ge sagt, wir müssen jetzt handeln , damit auch die nächste Generation 

noch mit Freuden diese Gemeinde erleben kann. Auch wenn wir uns entschieden 
haben, eben nicht mehr alles zu lassen , wie es bisher war. Aber die Menschen in 

unserer Gemeinde sind uns wichtig.  Dass wir Menschen in unserer Gemeinde 

erfahren dürfen, Gott hält zu uns. Du bist, weil Gott zu dir Ja sagt. Ob es dir gut 

geht oder schlecht, ob ich wache oder schlafe :  Gottes Ja steht fest.  
 

Nein muss allerdings auch manchmal sein. Immer dann , wenn Mensc hen 

unterdrückt und klein gemacht werden. Wenn ich erlebe, dass Leben eingeengt 
oder sogar zerstört wird. Da werde ich dann doch ein mutiges Nein äußern.  
 

So wünsche ich Ihnen viele gute Erfa hrungen mit dem Ja Gottes über I hrem Leben 

und sagen Sie es weiter.  
 

Ihr e Diakonin Petra Haselhorst  

 
 

 

Monatsspruch August  
 

Jesus Christus spricht:  

Seid klug wie die Schlangen und ohne Falsch wie die Tauben.  
 

Mt. 16, 10 (L)  
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11. Juni 2015  | Bodelschwingh - Haus, Geseke  

G  e  m  e  i  n  d  e  v  e  r  s  a  m  m  l  u  n  g  
 

In der diesjährigen Gemeindeversammlung am 11.  Juni , zu der rund 50 Personen 
erschienen waren, konnte den Anwesenden zunächst die zukünftige Pfarrerin für 

Geseke, Kristina Ziemssen, vorgestellt werden.  
 

Pfarrerin Ziemssen wird nach Absolvierung des formalen Prozederes 

(Probekatechese am 01. August und Probepredigt am 16. August 2015) 
voraussichtlich im Oktober ihren Dienst in unserer Gemeinde antreten. Die 

Einführung ist für  den Reformationstag (31.10.) geplant.  
 

Eine lange Vakanz mit mehreren Interimslösungen geht damit dem Ende entgegen.  
 

 

Das Kindergottesdienstteam wird sich zukünftig auf die Mitgestaltung von 

regelmäßigen Familiengottesdiensten konzentrieren und Kindergot tesdienst nur zu 

besonderen Anlässen anbieten Leider waren die bisherigen Versuche, Kinder für 
den Besuch eigenständiger Kindergottesdienste zu gewinnen, zu wenig von Erfolg 

gekrönt ï trotz guter Vorbereitung und intensiver Werbung.  
 

 

Das Hauptthema des Ab ends war aber  
 

die finanzielle Situat ion der Gemeinde  

und die voraussichtliche Entwicklung bis 2030.  
 

Bernd Göbert, der Verwaltungschef unseres Kirchenkreises, informierte darüber, 
dass im vergangenen Jahr 85  % der Kirchensteuereinnahmen allein für den 

Unterhalt der Gebäude verbraucht wurden und dass bereits 2018 die 

Kirchensteuereinnahmen nicht mehr ausreichen werden, um die Gebäudekosten 
aufzubringen ï von den verschiedenen Arbeitsfeldern wie Gottesdienst ode r 

Konfirmandenarbeit ganz zu schweigen, für die ja auch Geld benötigt wird.  
 

Gleichzeitig wurde deutlich, dass aufgrund der sinkenden Gemeindegliederzahlen, 

des ab 2025 eintretenden Pfarrermangels und der kontinuierlich abnehmenden 

Finanzkraft der Gemeinde  sowohl kurzfristig als auch auf lange Sicht nur noch ein 
Pfarrhaus benötigt wird, während gleichzeitig die (Gebäude - )Kosten insgesamt 

gesenkt werden müssen.  
 

Daraus resultiert das Vorhaben des Presbyteriums und der Kirchenkreisverwaltung, 

die beiden bisherigen Pfarrhäuser zu verkaufen und das sogenannte 
Hausmeisterhaus zwischen Bodelschwingh -Haus und KiTa Senfkorn zum 

zukünftigen Pfarrhaus zu machen. Dies legt sich auch inhaltlich nahe, denn im und 

am Gemeindehaus konzentrieren sich das Leben, die Akt ivitäten der Gemeinde. Im 
Bodelschwingh -Haus und im Senfkorn gehen die Menschen die ganze Woche über 

ein und aus. Dort ist die neue Pfarrerin am besten zu erreichen.  

Die beiden Kirchen sollen so lange wie mºglich erhalten werden, aber Ăewigeñ 
Garantien kan n aus heutiger Sicht niemand geben.  
 

Unsere Kirchengemeinde ist aktiv und lebendig und wird es auch bleiben. 
Gleichwohl gilt es, die Augen vor den Zeichen der Zeit nicht zu verschließen und 

die notwendigen Aufgaben anzupacken.  
Sven Fröhlich  
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KREISKIRCHENAMT SOEST/ARNSBERG  
VERWALTUNG DER KIRCHENKREISE SOEST UND ARNSBERG 
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Einmal K irchentag �± immer Ki r chentag!  
 

Als ich mich vor einem halben Jahr zum Kirchentag in Stuttgart bei Thomas Jäger 

vom Kirchenkreis Soest anmeldete, fiel mir die Arbeit im Presbyterium manchmal 
richtig schwer. Wo bleibt mein Glaube, habe ich mich gefragt, bei all der 

Verwaltungsarbeit einer Gemeinde.  
 

Ich wusste nicht, was mich erwartet, aber  ich wurde nicht enttäuscht. Trotz sehr 
vieler Menschen erlebte ich mit Katja Greuel einen wunderschönen Kirchentag, der 

uns ein sehr umfangreiches Programm bot, mit vielen unterschiedlichen 

Themenschwerpunkten, sehr vielen kulturellen Angeboten. Besonders  begeistert 
bin ich noch immer, dass so viele Menschen so friedlich miteinander sangen, 

beteten und nachdachten.  
 

Das Thema Flüchtlinge hat mich sehr berührt, als wir in einer Podiumsdiskussion 
mit Maria Welser erfuhren, dass zwei kurdische Mädchen acht Ja hre mit ihrer 

Familie illegal in Stuttgart lebten. Sie erzählten von ihrem Kirchenasyl und wie der 

Direktor ihres Gymnasiums ihnen das Abitur ermöglicht hat. Ich frage mich seither, 
wie ich mich in der aktuellen Flüchtlingsdebatte verhalten will, was ich f ür 

Flüchtlinge in unserer Stadt Geseke machen möchte.  
 

 Stefanie Lappe  
 

 

Wer sich informieren möchte:  www.kirchentag.de und www.r2017.org  
 

 

Vielleicht möchten Sie auch 2017 (24 . bis 28. Mai 2017) dabei sein?  

Der Kirchenkreis Soest fährt mit einem Bus zum Kirchentag!  
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